
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 
Name, Vorname: Schernikau, René 
Mobil: 0151 128420921  
Geburtsort: Oserburg Geburtsdatum: 25.11.1972 
Familienstand: verheiratet 
Kinder: 3 
Beruf: Landmaschinen- u. Anlagenmonteur / Diplom Betriebswirt 
Tätigkeit: Hauptamtlicher Verbandsgemeindebürgermeister 

 
Angaben zur politischen Biografie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja organisiert im Kreisverband Stendal 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja FFW Goldbeck (Maschinist), Kulturverein 
Möllendorf, Jugendaustausch USA/Klein 
Schwechten (Orgateam) 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 03 – Havelberg-Osterburg 

 

 

 

 

 

 

Seit 2017 Bürgermeister Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Wiederwahl 2023). 
Zuvor kommunalpolitisch Gemeinderat Goldbeck. Seit 2019 Mitglied Kreistag Stendal 
und u.a. verschiedene Ausschussvorsitzende OAA,SchuSo, Örtlicher Beirat Jobcenter). 
Initiator des Arbeitskreises kommunaler Kita-Träger LSA, Sprecher des Städtenetzes 
der hauptamtlichen Bürgermeister der Altmark. Leiter im Projekt „Fördermittel neu 
gestalten“ (Smart-City-Kontext SALEG / MiD), Mitglied der Arbeitsgruppe 
Weiterentwicklung Kommunale IT Union (KiTu); Engagement für Feuerwehren (aktives 
Mitglied, Petition Feuerwehrführerschein), Ehrenamtsrichter Arbeitsgericht Stendal. 

 

Starke Kommunen sind die Grundlage sozialer Gerechtigkeit. Ich setze mich fundiert 
für  grundlegende Reformen der Kommunalfinanzierung ein: verlässliche, 
auskömmliche Mittel statt Förderlotterie und überbordender Bürokratie. Seit meiner 
Zeit in der Investitionsbank LSA (Produktentwicklg.& GRW 06-16) setze ich mich für 
planbare, digitale, personell leistbare Förderprogramme ein die an realen Bedarfen 
ausgerichtet sind. Eigenanteile sind zu begrenzen, Verfahren zu vereinfachen 
(Zuweisungen statt Zuwendungen). In der frühkindlichen Bildung kämpfe ich für 
bessere Personalschlüssel, verbindliche Qualitätsstandards und inklusive Teams. Kitas 
sind ganzheitliche Bildungsorte. Multiprofessionelle Teams aus Pädagogik, 
Sozialarbeit, Sprachförderung und Gesundheitskompetenz sind strukturell zu 
verankern. Digitalisierung ist eine Frage kommunaler Souveränität: Open-Source-
Vorrang, offene Schnittstellen und praktikable Lösungen für alle Kommunen. Ich setze 
mich für starke Feuerwehren und eine verlässliche Daseinsvorsorge im 
Gesundheitsbereich im ländlichen Raum mit eigenen konkreten Projekten ein. 


